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Technische Ausrüstung, Kooperationsangebote und 
Forschungsschwerpunkte des Institutes

Institut

Die Lehre, Ausbildung, Forschung und Entwicklung 
am Fritz-Süchting-Institut für Maschinenwesen 
(IMW) deckt folgende Bereiche ab: 

 Konstruktion und Berechnung von Maschinen-
elementen und Maschinenteilen 

 Konstruktionssystematik  

 Rechnereinsatz im Maschinenbau  

 Konstruktion verfahrenstechnischer Maschinen 

 Maschinenakustik 

 Experimentelle Beanspruchungsermittlung und 
Spannungsoptik

 Technische Normung 

 Rapid Prototyping / Rapid Tooling 

Das interdisziplinäre Team am IMW besteht aus ca. 
15 wissenschaftlichen Mitarbeitern/-innen aus den 
Bereichen Maschinenbau, Technomathematik und 
Geophysik. Weitere 11 Mitarbeiter/-innen und 7 
Auszubildende arbeiten in der Verwaltung, mecha-
nischen und elektrotechnischen Werkstatt.

Technische Ausrüstung

Für die entsprechenden Forschungsschwerpunkte 
verfügt das IMW über gut ausgestattete Labore 
(Spannungsoptik, Akustik, CIM), verschiedene ma-
schinentechnische Prüfstände und die notwendige 
Rechnerausstattung.

Die Untersuchung von Maschinenelementen kann 
auf zwei hydraulischen Verspannprüfständen, ei-
nem Torsions-Schwingprüfstand, einem Umlauf-
biege- und Torsionsprüfstand, einer statischen Ver-
spanneinrichtung sowie einer separaten Umlauf-
biegeprüfeinrichtung durchgeführt werden. Zur Prü-
fung fördertechnischer Elemente und Anschlagmit-
tel ist eine Zugprüfmaschine mit integriertem Quer-
prüfgerät und ein Seiltrommelprüfstand vorhanden. 
Eventuelle berührungslose Übertragungen von 
Messwerten werden mit einer 64 Kanal Telemetrie-
einrichtung bewältigt. Ein Schleuderprüfstand für 
schnell drehende Maschinenteile (z.B. Rotoren,  
Abweiseradwindsichter), ein Prüfstand für Fein-
prallmühlen und eine Reaktionsschwingmühle er-
gänzen die Prüfeinrichtungen des IMW für Unter-
suchungen an verfahrenstechnischen Maschinen. 

Das Labor für statische Spannungsoptik verfügt 
über Einrichtungen und Werkstattinfrastruktur für 
spannungsoptische Untersuchungen an Bauteil-
modellen von mikroskopischer Größe bis zu einer 
Größe von ca. 1 m. Die hierzu zum Teil notwendige 
eigenspannungsarme Bearbeitung von Modellma-
terialien werden von der Institutswerkstatt ebenso 
sachkundig ausgeführt wie die aufgabenspezifische 
Anfertigung von Belastungseinrichtungen. Die tech-
nische Ausstattung des Labors für dynamische 
Spannungsoptik ermöglicht Messungen an 
hochfrequent belasteten Bauteilen. Mittels eines e-
lektrodynamischen Schwingerregers können Bau-
teile gezielt frequenzselektiven Belastungen bis zu 
einer Frequenz von 5 kHz unterworfen werden. Der 
Einsatz optischer Ganzfeldmessverfahren ermög-
licht darüber hinaus auch die Visualisierung sich 
einstellender Beanspruchungszustände, wie sie bei 
Stoßanregungen auftreten. 

Das Akustiklabor am IMW ist mit umfangreichem 
Messequipment auf dem neuesten Stand der Tech-
nik ausgestattet worden: 

 Oros Signalanalysatoren mit 4 und 32 Kanälen 
mit einer Bandbreite von bis zu 102kHz pro Ka-
nal zur Echtzeitverarbeitung 

 3 Modalshaker (1kN, 200N, 10N) 

 Rotations-Laservibrometer 

 Intensitätsmesssonde 

 Diverse akustische Sensoren 

 Oros Signalanalyse Software 

 Vibrant Me´Scope Modalanalyse Software 

 Matlab als Software für Sonderfunktionen 

Darüber hinaus verfügt das IMW über einen  
schallarmen Messraum. Zur maschinenakustischen 
Beurteilung von Maschinenstrukturen stehen alle 
gängigen Analyseverfahren wie beispielsweise: 

 FFT  

 Oktav-Analyse  

 Synchrones Order Tracking  

 Constant Band Tracking 

 Farbwasserfall- und Farbspektrogrammdarstel-
lungen
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Maschinenakustik

Im Rahmen der Maschinenakustik werden For-
schungsarbeiten zur Lärmminderung von Bauteilen 
und Maschinensystemen durchgeführt. Für ex-
perimentelle Untersuchungen und Entwicklungen 
zu Körperschall, Schallemission und Körper-
schallimpedanz- und Dämpfungselementen steht 
entsprechende Messwerterfassungs- und Verarbei-
tungshard- und –software zur Verfügung. Ein weite-
rer Schwerpunkt bildet die Entwicklung von Kon-
struktionssystematiken und von Beratungssyste-
men zur  Konstruktion lärmarmer  Maschinen. 

Rapid Prototyping / Rapid Tooling 

Die Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten auf 
dem Gebiet Rapid Prototyping / Rapid Tooling um-
fassen die gesamte Rapid Tooling Verfahrenskette. 

Hierzu zählt im einzelnen: 

 die Rapid Tooling gerechte CAD-Konstruktion, 

 die Datenaufbereitung für den Sinterprozess, 

 der Rapid Tooling Bauprozess einschließlich der 
Untersuchung von neuen Sinterparametern und 
Sinterwerkstoffen und 

 die Nachbearbeitung bzw. das Finishen der Sin-
terbauteile durch Beschichten und Infiltrieren. 

Weiterhin werden die Anwendungsgebiete der Ra-
pid Tooling Technologie betrachtet wie z. B. die 
Herstellung von Elektroden für das funkenerosive 
Abtragen und das Sintern von Formen für den 
Gummi- und Kunststoffspritzguss oder Faserver-
bundkonstruktionen sowie das Generieren von 
Funktions- und Einsatzteilen mittels neu entwickel-
ter Sinterwerkstoffe und Sinterstrategien. 


